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Samstag , 1L . September

^ 21s Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvecwaltunz, öriesträgergebühr eingerechnet , 3 Marl 65 Pf.
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . I .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

TelegraWuie .
4 Darmstadt , 9 . Sept . Die Eröffnung des '

hessischen

Sandtages findet wahrscheinlich am 5 . Oktober statt . Die

Darmstädter Ztg . " demcntirt die Nachricht , daß die Regie¬

rung ein Gesetz über den Austritt aus den Kirchen - und

Religionsgemeinschaften ausarbcite .

a. Pesth » 9 . Sept . Im Ober Hause wurde ein königl .
Reskript verlesen , welches zur Vornahme der Wahlen für
die auf den 21 . September einberufenen Delegationen auf¬

fordert. Sodann wurde der Adreßentwurf unverändert an¬

genommen.

s Ragusa , 8 . Sept . Nachrichten zufolge , welche von den

Insurgenten hier eingegangen sind , fand am Dienstag ein

Gefecht bei Bilec statt , in welchem die Türken zurückge¬
schlagen wurden . Die Insurgenten beziffern ihre Verluste
aus 20 Tobte , die der Türken auf 100 Tobte und eine noch
größere Zahl Verwundete . Heute sollen die Insurgenten
einen von Ragusa nach Trebinje abgesandten Mehltansport
erbeutet haben .

f- Ragusa , 8 . Sept . Nach Meldungen aus Zubzi ist
per Kampf daselbst beendet und sind die Türken Herren der

Berschanzungcn geblieben . — Die internationale Vermitt¬

lungskommission hat die Chefs der Insurgenten eingeladen ,
sich mit ihnen zu besprechen . Dieselben haben aber für jetzt
noch abgelehnt .

-s- Mailand , 9 . Sept . Für den erwarteten Besuch des
Deutschen Kaisers wird bei dem italienischen Hofe und
in städtischen Kreisen ein würdiger Empfang vorbereitet . Die

„Perseveranza
" meldet : Bei der Ankunft des Kaisers sollen

Vertreter des Senats , der Deputirtenkammer und des An -
nunziaten Ordens neben den Würdenträgern des Hofes gegen¬
wärtig sein . Außer einer militärischen R . vue über 15,000
Mann sei eine Jagd bei Monza und ein großer Ball in
Aussicht genommen .

-f Paris , 9 . Sept . Das „ Journal vsftciel " enthält eine
Verfügung der Regierung , durch welche der Admiral Rose
zum Kommandanten des Mittelmeer - Geschwaders an Stelle
von La Ronciöre ernannt wird . Der Verfügung ist eine
Motivirung nicht beigegeben .

f Ncw-Nork , 9 . Sept . Die republikanische Konven¬
tion von New -Aork schlug Fredcrik Seward zum Staats¬
sekretär vor und nahm Resolutionen an zu Gunsten einer
billigen, nachsichtigen Politik gegenüber den Südstaaten und
zu Gunsten einer verfassungsmäßigen Verwendung der Mi¬
litärgewalt . Die Resolutionen fordern ferner die Bestrafung
der Unterschleife in der Verwaltung und empfehlen die bald¬
möglichste Wiederaufnahme der Baarzahlungen . Die Ver¬
sammlung erklärte sich gegen eine dritte Präsidentschaft Grant ' s ,
sprach demselben indeß ihren Dank für die geleisteten Dienste
sowie ihr Einverständniß mit seiner inneren und äußeren
Politik aus .

Deutschland
Karlsruhe , 10 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin erhielten Sonntag den 5 .
Nachmittags den Besuch der Kaiserin , Eugenie und des Kai¬
serlichen Prinzen , welche , begleitet von der Herzogin von
Mvuchy und dem Herzog vou Basfano , gegen 5 Uhr aus

Schloß Mainau eintrafen und nach zweistündigem Aufenthalt
wieder nach Arenenberg zurückkehrten .

- Montag den 6 . Vormittags trafen Seine Durchlaucht
der Fürst und Ihre Gcoßherzoglichc Hoheit die Fürstin
Hohenlohe -Langenburg mit deren Sohn , dem Prinzen Ernst ,
auf Schloß Mainau zum Besuch ein und gedenken am Mitt¬
woch nach Tirol weiter zu reisen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist am 8 .
Abends auf Mainau eingetroffcn und wird am 11 . wieder
zu seinem Regiment zurückkehren .

51 Berlin , 8 . Sept . Der Kaiser empfing gestern Nach¬
mittag den deutschen Botschafter am kais . russischen Hose , Prin¬
zen von Reuß , und den deutschen Botschafter bei der fran¬
zösischen Regierung , Fürsten zu Hohenlohe . Heute Mittag
1 Uhr empfing Se . Majestät den Besuch des Kronprin¬
zen , welcher kurz vorher von den in Württemberg und
Bayern abgehaltenen Truppcninspizirungen hier cingetroffen
war . Se . Königl . Hoheit begab sich um 2 Uhr zu seiner
Familie nach dem neuen Palais . Wie verlautet , werden die
Kronprinzlichen Herrschaften und Prinz Arthur von Groß¬
britannien , Herzog von Connaught , morgen früh mittelst Ex¬
trazuges von Potsdam nach Berlin kommen , um den Kai¬
ser zu den Manövern des 5 . und 6 . Armeekorps nach Schle¬
sien zu begleiten . Der König von Sachsen wird nur
den Manövern des 5 . Armeccorps beiwohnen und zu diesem
Zweck am 15 . September in Licgnitz cintreffen . Hier ein¬
gegangenen Mittheilungen zufolge ist die früher in Aussicht
gestellte Anwesenheit des Großherzogs von Sachsen bei den in
Schlesien stattftndendenMusterungcn u . Uebungen nicht zu erwar¬
ten . Wohl aber erscheint dort der Erbgroßherzog von Sach¬
sen . Höchst derselbe reist morgen von Weimar direkt nach
Breslau . Erzherzog Albrecht von Oesterreich wird
morgen Nachmittag 5 Uhr aus Wien in Breslau ankom¬
men und im dortigen königl . Schlosse Wohnung nehmen .
— Heute Vormittags wurde hier die evangelisch - lutherische
Konferenz innerhalb der preußischen Landeskirche im Saale
der Reichshallen eröffnet . Vorher versammelten sich die Kon -
serenzmitglieder zum Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche .

Berlin , 8 . Sept . Die Justizksmmission des
Reichstags hat heute Vormittag ihre Arbeiten fortgesetzt und
wird auch morgen wieder thätig fein . Sie begann in der
heutigen Sitzung bei § 253 und erledigte die nächstfolgenden
zehn Paragraphen , welche Bestimmungen über die Thätigkeit
der Geschwornen bei Gerichtsverhandlungen treffen . Die
Frage , ob die Entscheidung darüber , ob mildernde Umstände
einem Angeklagten zu Gute kommen oder nicht , den Geschwor¬
nen oder dem Gericht zu überlassen sei , wurde zu Gunsten
der Geschwornen entschieden . Ein Antrag des Abg . ! ) - . Volk, ,
der sich gegen die Bestimmungen des H 253 des Entwurfs
richtete , der in seinem ersten Alinea sagt : „lieber solche, vom
Strafgesetz besonders vorgesehene Umstände , welche die Straf¬
barkeit ausschließen , vermindern oder erhöhen , sind geeigneten
Falls den Geschwornen besondere Fragen vorzulegen " , und
welcher diese Bestimmungen zu streichen wünschte , wurde zwar
angenommen , dagegen entschied sich aber die Kommission auch
für einen Antrag , der bei solchen Ausschließungsgründen die
Stellung einer Nebenfrage für zulässig erklärt , deren tat¬
sächlicher Inhalt in die Zeit nach der That fällt . Zu einer
längeren Diskussion gab auch K 257 Veranlassung , welcher
lautet : „Die Geschwornen werden von dem Vorsitzenden

über die rechtliche » Gesichtspunkte belehrt , welche sie bei Lö¬
sung der ihnen gestellten Aufgabe in Betracht zu ziehen
haben . Die Belehrung des Vorsitzenden darf von keiner
Seite einer Erörterung unterzogen werdSn . " Schließlich
machte mau sich dahin schlüssig, dem Paragraphen einen Zu¬
satz zu geben , welcher dem Staatsanwalt und dem Verthei .
diger das Recht verleihe , jene Rcchtsbclehrung des Präsiden¬
ten anzusechtcn , und daß diese Anfechtung in das Protokoll
ausgenommen werden müsse . Um 7 Uhr wurden die Ver¬
handlungen der Kommission vertagt .

ff Berlin , 8 . Sept . Die „ Norhd . Mg . Ztg ." erklärt die
Mittheilungen mehrerer Blätter über bestehende Meinungs -
differenzcn zwischen dem Kultusminister und dem Prä¬
sidenten des Oberkirchenraths in Betreff der Wah¬
len zur definitiven Gencralsynode für unrichtig und erfährt
aus sicherer Quelle , daß der Kultusminister nicht die Absicht
habe , für die Wahlen zur Generalsynode besondere Wahl¬
körper aus den Gemeinden oder den Gemeindeorganen zu
schaffen . — Die „ Nationalzeitung " schreibt , es fei nicht das
Mindeste davon bekannt , daß , wie die „ Volkszeitung " gerücht¬
weise gemeldet habe , beabsichtigt werde , Miguel zum Präsi¬
denten des Reichstags zu wählen . Sie halte es für zweifel¬
los , daß Forckenbeck seine selbstverständliche Wiederwahl nicht
ablehnen werde .

* Berlin » 8 . Sept . Dem „Westph . Merkur " zufolge
hätte der Aufenthalt des vormaligen Bischofs Martin
von Paderborn in Holland bereits zu Verhandlungen zwi¬
schen der deutschen und der niederländischen Regierung Anlaß
gegeben . Auf die Vorstellungen des deutschen auswärtigen Amtes ,
habe sogar die holländische Regierung sofort dem Bischof zu ver -

'

stehen gegeben , daß ihr sein Aufenthalt in ihrem Lande unbequem
sei. Die Richtigkeit dieser Mittheilung möchten wir nun
allerdings bezweifeln . Es ist nicht wahrscheinlich , daß schon
jetzt, nachdem der Aufenthaltsort des flüchtigen Bischofs noch
kaum mit Sicherheit festgestellt ist und die Beweise von einer
fortgesetzten Ausübung bischöflicher Befugnisse in seiner ehe-

! maligen Diözese doch wohl noch nicht vorliezcn können , daß
! schon in diesem Stadium Auseinandersetzungen zwischen den

beiden Regierungen stattgefunden haben sollten , wie einer Agi¬
tation aus preußisches Gebiet vorzubeugen sei .

* Berlin , 8 . Sept . Die heute ausgegebene Nummer der
„ Prov . - Korr . " bringt an ihrer Spitze unter dem Titel :
„ Die nationale Haltung Süddentschlands " fol¬
genden Artikel :

Die freudige Stimmung , mit der alle Theile des Vaterlandes und
alle Klaffen der Bevölkerung sich zu gemeinsamer Feier nationaler
Feste znsammenfinde » , wird noch durch die Erinnerung an eine glück¬
lich überwundene Vergangenheit erhöht , in welcher die Nation nicht
bloß des festen Bandes politischer Einheit zu entbehren hatte , sondern
auch durch tiefe innere Spaltungen getrennt war . Nicht allein Ver¬
schiedenheit der Auffassungen und Bestrebungen , der Einrichtungen
und Interessen setzte den nach Einheit ringenden Kräften ernsten
Widerstand entgegen ; es war auch die Vorstellung v breitet , daß die
Eigenart der Stämme eine Entwicklung genommen t^ be , welche den¬
selben jede Verbindung zu festerer Gemeinschaft lortan unmöglich
mache . Vor Allem schien die Ansicht zu unanfechtbarer Geltung ge¬
langt , daß zwischen Nord - und Süddeutschland eine Entfremdung der
Gefühle oder gar Gegensätze im Wesen des Bolksgeistes sich einge¬
wurzelt hätten , denen gegenüber der Einheitsgedanke zunächst scheu
Halt machen müsse . Solche Meinungen sind gegenwärtig in das Ge -

° ° Kort Duquesne oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 213 .)

Jack sah einen Augenblick sehr ' ernst aus , nicht ahnend , daß es
einer seiner eigenen jugendlichen Briefe war , den er ihr vor vielen
Jahren geschrieben und den Marie in ihrer Angst , daß ihm etwas
zugestoßen sei , aus ihren Schätzen hervorgesucht hatte . Fast jede Frau ,
die eine Herzensgeschichte hat — und welche hat keine solche ? — , be¬
sitzt Schätze dieser Art , an Briefen oder an Andenken .

„Und nun , Edward , erzählen Sie vom heutigen Tage und warum
Sn heule früh nicht zurück waren , wie Sic versprochen ? Als der
Aller mir Ihren Rath von gestern Abend mittheilte , besprachen wir
die S,chx und beschlossen, nnS bereit zu machen , um gleich mitzu -
Zehen, und wir sind den ganzen Tag bereit gewesen . Ich fürchte ,b>>r haben schon zu lange hier gesäumt . Kleinigkeiten , welche sonst
unbeachtet geblieben wären , haben unter der veränderten Richtung ,
welche Sie unfern Gedanken gegeben haben , eine neue Bedeutung ge¬
wonnen,"

„Was für Kleinigkeiten ? " sagte Jack , etwas weniger herzlich als
'dher . „Haben Sie heute ans dem Fort Besuch gehabt ? "

v nein ! Aber Kapitän Pipe , der Delawaren -Häuptling aus
hannopinstown , Wankinas Vater , — obgleich ich nicht begreife , wie

Mann zu sgsch Einer Tochter kommt ; sic hat keine Spur von

^
haucht»» in Gesichtszügcn , Farbe , Charakter und Benehmen . Er

wit Einigen seiner Genossen und benahm sich mit so viel Hoch -
, ^ zeigte so viel argwöhnische Neugier , daß es in mir die

twmsten Befürchtungen erweckte."
>ch kenne jenen Delawaren -Häuptling nur zu gut , Marie, " rief

»l, . ^ ?bbracht ; „ ein falscher , blutdürstiger Schurke und , wie ich

WH
' " "

. Gigling dazu . Ich suche den Buben schon seit Jahren
v>eiß es recht gut . Ich habe Ursache , zu glauben , daß er

von der Bande war , die mein Haus zerstörte und Alles hin -

mordele , waS mir theuer war . Er hat hoffentlich nicht gewagt , hier
etwas zu sagen oder zu thun , Marie , was seine Rechnung vergrößern
und mich zu einer schleunigeren Rache nöthigen würde . Wenn dies
der Fall ist, dann müssen Sie noch einen Tag verweilen , dann stöbere
ich ihn auf , selbst in seiner eigenen Stadt und — "

„O nein , Edward ! setzen Sie sich keiner unnöthigen Gefahr ans ;
wenn nicht um Ihrer selbst, so um meines armen , lieben Vaters
willen ."

„ Und wo ist Ihr Vater , Marie ? "

„Unten am Bach , wo er einen Caracara - Adler , den er heute gegen
Abend geschossen, auSweidet . Er ist den ganzen Tag unruhig und
ängstlich gewesen , was sonst nicht seine Arl ist ; hat mich wohl ein
Dutzendmal gefragt , warum Sie nicht kommen mögen ; die Schüsse
in der Ferne erschreckten ihn , — kurz , ich habe ihn nie vorher so
aufgeregt gesehen . Er ist in der letzten Zeit sehr alt geworden ; finden
Sie eS nicht auch , Edward ? " und Marie 's Angen leuchteten sanfter
vor Zärtlichkeit und Besorgniß .

In der That , Jack hatte sie selbst .in der ersten Blüthe ihrer Mäd¬
chenzeit nicht so vollkommen schön gesunden . Es war eine so ge¬
winnende Offenheit , eine so liebenswürdige Natürlichkeit in Allem ,
was sie sagte und that , daß Jack sie wie bezaubert anstarrte . Sein
Blick war so unverwandt und glühend , daß selbst Marie nicht umhin
konnte , ihn zu bemerken , und ihre Augen senkten sich, während ihr
das Blut in die Wangen stieg.

„ Ja — nein , Marie , — o, ich weiß nicht , Marie . Ich denke, er
ist ganz so wie früher . Vielleicht ist sein Schritt weniger elastisch
oder sein Auge weniger lebhaft , aber er kann wenigstens n » ch zwan¬
zig Jahre leben ."

„ Meinen Sie , Edward ? Ich danke Ihnen dafür ; indessen Habs ich
Stimmungen bemerkt , die ihm sonst fremd waren . Er streift mehr
umher , aber ohne Zweck in letzter Zeit ; verkehrt mehr mit sich selbst,

spricht viel in seinen Träumen und dann immer von Vögeln und
Blumen . Es scheint mir , als ob sein großer Lebenszweck ihn sozu¬
sagen innerlich verbrennt . Seine Augen , welche, wie Sie sich erin¬
nern , so scharf und glänzend wie die eines Adlers waren , sehen
manchmal so matt und erloschen aus ; zu andern Zeiten haben sie
wieder einen unnatürlichen Glanz , der von einem inneren verzehren¬
den Fieber herzurühren scheint. O , mein Freund , was würde ich
machen , wenn ich ihn verlöre ? Er ist mir Alles, " und Marie konnte
die Thränen nicht zurückhalten .

„ Aber Marie, " sagte Jack in scheltendem Tone und doch noch im¬
mer voll Bewunderung , „ das ist ja thöricht . Sie müssen heute Ihren
melancholischen Tag haben . Schlagen Sie sich solche Gedanken an¬
dern Sinn ! Was hat Pipe von Waukina gesagt ? "

„ O , hier kam er mir zu Hilfe . Ich konnte mich gar nicht eilt -
schließen , mich von dem Mädchen zu trennen , — ich wollte ihr den
ganzen Tag sagen , daß sie besser thäte , zu ihrem Vater gleich zurück -
zugehen , aber jedesmal , wenn ich den Mund aufzuthun im Begriff
war , blickte sie mich so zärtlich und mit einem solchen Ausdruck von
Unruhe und Angst in ihrem reizenden Gesicht an , daß die ungast¬
freundlichen Worte mir nicht über die Lippen wollten . Aber ihr
Vater erklärte mit der größten Bestimmtheit , daß sie sogleich nach
Hause müßte , daß das ganze Dorf nach ihr verlangte und daß es sie
erwählt hätte , in einer Caiive -Wettfahrt mitzurudern , welche morgen
in der Nähe des Forts stattfiliden soll. . So willigte sie denn unter
unseren beiderseitigen Thränen ein , zu gehen . Ich kann Ihnen nicht
sagen , Edward , welches sonderbare , unerklärliche Interesse mir baS
Mädchen einflößt . Ihr Gesicht erinnert mich an irgend ein altes Bilh
oder eine geliebte Person , und , nehmen Sie eS nicht übel , Edward , es
ist Ihre theure , engelgnie Matter , an die sie mich oft erinnert - - bei
einem zufälligen Blick ihres Auges , einem Ton ihrer Stimme , einer
gewissen Art ihres Lachens . Es ist höchst sonderbar ."

(Fortsetzung folgt .)



biet der Jrrthümer und Vorurtheile verwiesen , und ganz Deutschland

folgt mit lebhafter Befriedigung den Vorgängen , welche für die wieder¬

gewonnene und wachsende Innigkeit der nationalen Gemeinschaft Zeugniß

ablegen . So wendet sich die herzlichste Theilnahme den patriotischen

Kundgebungen zu , welche die Anwesenheit unseres Kronprinzen in

Süddeutschland hervorust . Wenn die Gefühle huldigender Verehrung
für den jugendlichen Heldenfürsten und aufrichtiger Hingebung an

Kaiser und Reich mit solcher Vollstimmigkeit , Kraft nnd Wärme Her¬

vorbrechen , wie es jüngst überall in Württemberg und Bayern geschah,
dann ist wohl ein fester Boden für die Ueberzeugung gewonnen , daß
die Scheidegrenzen zwischen Süd - und Norddeutschland unwiderruflich

gefallen sind . Namentlich bei der Feier des 2. September in der

altehrwürdigen Reichsstadt Augsburg kam von allen Seiten das Be¬

wußtsein inniger Zusammengehörigkeit und das Gelöbniß treuen Zu -

sammenhaltens zum erhebenden Ausdruck . Gleichzeitig aber trat die

Erkenntniß zu Tage , daß bei dem Umschwung der Verhältnisse und

Stimmungen in Bayern , die durch die gewaltigen Ereignisse der

jüngsten Vergangenheit herbeigeführt worden , die Wirksamkeit der lei¬

tenden fürstlichen Persönlichkeiten einen überaus wohlthätigen Einfluß

geübt habe . Deßhalb verbanden sich überall die Kundgebungen dank¬

barer Gesinnung für König Ludwig , der in den Zeiten verhängnißvoller

Prüfung mit unerschütterlicher Treue zur nationalen Fahne stand und

seinen deutschen Sinn durch den Vorschlag bewährte , der Einheit der

vaterländischen Einrichtungen durch Herstellung von Kaiser und Reich

festeren Halt zu geben , — für den fürstlichen Feldherrn , dem es ver¬

gönnt war , die süddeutschen Truppen zum edelsten Wetteifer mit den

norddeutschen Kampfgenossen und zu einem ruhmvollen Antheil an

den glänzendsten Waffenthaten zu führen , — für Kaiser Wilhelm , der

in Krieg und Frieden seinen Beruf zum Oberhaupt der deutschen Na¬

tion durch Gesinnung und That offenbarte . Den Deutschen Kronprinzen

haben die Pflichten seines militärischen Amtes alljährlich nach Süd¬

deutschland geführt . Immer hat er Gelegenheit gesunden , nicht bloß
über die vorschreitende Tüchtigkeit der süddeutschen Streitkräfte seine

Befriedigung kund zu geben , sondern auch dem patriotischen Geist der

Bevölkerung warme Anerkennung zu zollen . Schon vor Jahren sprach
er im Sinne der Kaisers nnd aus eigener Ueberzeugung den Grund¬

satz auS , daß die Liebe und der Dieitst für das engere Heimathland

völlig vereinbar seien mit der Hingebung an das große gemeinsame
Vaterland ; er wies mit Nachdruck darauf hin , daß in dem Vertrauen

zwischen den Gliedern und dem Oberhaupte des Deutschen Reiches die

sicherste Bürgschaft für das Gedeihen der Nation liege . Bei dem

Rückblick aus die inzwischen verflossene Zeit kann der Kronprinz und

mit ihm ganz Deutschland volle Genugthuung empfinden . Vertrauen

ist von beiden Seiten geboten worden ; dasselbe hat sich immer weiter

Bahn gebrochen und immer mehr bewährt . Das Band gemeinsamer
Vaterlandsliebe , dessen Festigkeit zuerst in den Stunden der Bedrohung
und des Kampfes erprobt ward , hält auch im Frieden Haupt und

Glieder , Süd und Nord zusammen . In deutscher Treue und mit immer

wachsender Erkenntniß der gemeinsamen Aufgaben steht Süddeutsch¬
land zu Kaiser und Reich und findet in ihnen den sicheren Hort gegen
äußere und innere Gefahren . Mit gleicher Entschiedenheit bringen
Kaiser und Kronprinz den Grundsatz zur Geltung , daß der selbstän¬
digen , eigenartigen Entwickelung der Reichsglieder jede Freiheit ge¬
lassen werde , die mit dem Wohl des Eesammtvaterlandes vereinbar

ist. Aus den Gesinnungen gegenseitigen Vertrauens und gegenseitiger
Treue ist der Bau des Deutschen Reiches fest begründet ; auf diesen
Grundlagen wird er ferner mächtig emporsteigen , um der Eintracht
und dem Frieden des Vaterlandes eine feste Wohnstätte zu bereiten -
und über alle edlen Bestrebungen des deutschen Volksgeistes sein schützen¬
des Dach zu wölben .

l) Berlin , 9 . Sept . Heute früh 8 ^ Uhr ist der Kaiser
in Begleitung des Kronprinzen und der Frau Kronprinzes¬
sin , des Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin , der Prin¬
zen Karl und Friedrich Karl , sowie des Prinzen Arthur
von Großbritannien , Herzogs von Connaught , mittelst Ex¬
trazuges der niederschlesisch - märkischen Eisenbahn von hier zu
den grroßen Manövern des 5 . und 6 . Armeecorps nach
Schlesien abgereist . Prinz Karl war schon gestern Abend
von Schloß Glinike nach Berlin gekommen . Die Kronprinz -
lichen Herrschaften trafen mit dem Herzog von Connaught
heute früh von Potsdam hier ein . Der Prinz Friedrich
Karl kehrte gestern Abend 11 Uhr von den bei Könitz statt¬
findenden Kavalleriemanövern hieher zurück . Den Befehl über
die zu diesen Manövern vereinigten sechs Kavallerieregimen¬
ter führt als Ersatzmann des unlängst verstorbenen Gene¬
ralmajors v . Schmidt der Generalmajor Hraf v . Rödern ,
Kommandeur der 4 . Kavalleriebrigade .

Im Gefolge des Kaisers auf der Reise nach Schle¬
sien befinden sich u . A . die Generaladjutanten Feldmarschall
Frhr . v . Manteuffel und General der Kavallerie Graf
v . d . Goltz ; der Kriegsminister General der Infanterie
v. Kamecke ; der General der Kavallerie v. Podbielski , Gene¬
ralinspekteur der Artillerie ; der Generallieutenant v . Biehler ,
beauftragt mit den Geschäften der Generalinspektion des Jn -
genieurcorps und der Festungen ; die Generale s Is sui '. v
v . Steinäcker und v . Albedyll , sowie der k. russische Militär¬
bevollmächtigte Generalmajor v . Reutern ; die Flügeladju¬
tanten Oberst Graf v . Waldersee und Majors v . Winter¬
feld und v. Lindequist und Graf v . Arnim . Der General¬
lieutenant v . Bülow , Inspekteur der 2 . Feldartillerie -In¬
spektion , welcher zum Ehrendienste bei Sr . K . H . dem Erz¬
herzog Albrecht von Oesterreich befohlen ist , hat sich gestern
nach Oderberg begeben , um heute den erlauchten Gast an
der Landesgrenze zu empfangen und nach Breslau . zu ge¬
leiten . Jrrthümlich melden hiesige Blätter , der Feldmar¬
schall Frhr . v . Manteuffel habe sich unlängst nach Bad
Gastcin begeben . Derselbe war einige Wochen in Gastein
und ist vor Kurzem von dort zurückgekehrt .

Gestern Abend traf der Wirkt . Geh . Rath Graf v . Use¬
dom von seiner nach Steiermark unternommenen Reise hier
wieder ein . Der Graf wird die Stellung eines interimisti¬
schen Generaldirektors der königl . Museen auch ferner behal¬
ten . Die Differenzen , welche ihn vor mehreren Monaten zu
einem Rücktrittsgesuch bewogen , sind inzwischen vollständig
ausgeglichen . — Unter dem Vorsitz des Vize -Ministerpräsi -
denten , Finanzministers Camphausen , vereinigte sich heute
Nachmittag 2 Uhr das Staatsministerium zu einer
Berathung . Als Gegenstände derselben werden Verwaltungs¬

sachen bezeichnet . Wie mit '
großer Bestimmtheit verlautet ,

soll alsbald nach der in etwa 8 Tagen erfolgenden Rückkehr
des Kultusministers I) r . Falk über den Termin für die Er¬
öffnung der evangel . Generalsynode Beschluß gefaßt werden .
Wahrscheinlich wird die Synode gegen Mitte November zu¬
sammentreten .

* Königsberg , i. Pr . , 8 . Sept . Das Vorsteheramt
der hiesigen Kaufmannschaft hat beschlossen , in An¬
betracht der Fortschritte der schutzzöllnerischen Agitation die

Zusammenberufung der Delegirtenkonferenz der deutschen
Seehandelsplätze bei dem Vororte zu beantragen , um neben
den einzelnen Schritten der verschiedenen freihändlerischen
Körperschaften auch Kollektiveingaben an den Reichstag , das
Reichskanzler -Amt und den Bnndesrath zu richten und in
Erwägung zu ziehen , ob nicht außerdem unter Zuziehung
bewährter volkswirthschaftlicher Kräfte von freihändlerischer
Richtung eine dauernde Gegenagitation zu organisiren sei.

Hs Aus Kurheffen , 8 . Sept . Von dem Strafsenat des
Appellationsgerichts in Kassel sind vor einigen Tagen 33

Einwohner des renitenten Dorfes Dreihausen , angellagt
des Widerstandes und der Ruhestörung bei der Beerdigung
eines Renitenten , freigesprochen worden . — Wiederum sind
mehreren katholischen Geistlichen die Pfarrwohnungen
mit der Aufforderung gekündigt worden , diese binnen 4 Wo¬
chen zu räumen , „ da solche nach Verlaus dieser Frist in die
Verwaltung des Staates übergehen " . Es hat dieses na¬
mentlich einen Dechanten und zwei Pfarrer in und bei Orb

betroffen , was wir deßhalb erwähnen , weil der mehrgenannte
Pfarrer Deufert zu Oberndorf (der in einer freilich etwas
gewundenen Erklärung der Regierung seine Unterwerfung
angezeigt hat ) , zu demselben Dekanat gehörig , von einer sol¬
chen Aufforderung verschont geblieben ist . Dagegen wird die

katholische Geistlichkeit in Kassel , ein Dechant und zwei Ka -
pläne , die Pfarrwohnung bereits in den nächsten Tagen
räumen und in das katholische Schulhaus übersiedeln .

iti Metz , 9 . Sept . Wie in den Vorjahren wurde auch in
diesem Jahre am 7 . September in der Kathedrale ein feier¬
licher Gottesdienst zur Erinnerung an die um Metz
gefallenen oder an Wunden und Krankheiten in den hiesigen
Spitälern gestorbenen französischen Soldaten abgehalten . Die
Betheiligung der einheimischen Bevölkerung war weniger stark
als im vorigen Jahr ; auch an dem üblichen Gräberbesuch
auf dem Kirchhof von Chambiere betheiligte sich eine verhält -
nißmäßig nur keine Anzahl von Bürgern . — Seit zwei
Tagen ist man beschäftigt , die deutschen Straßenschilder an¬
zubringen ; in ein paar Tagen wird die Angelegenheit , welche
nicht nur in der einheimischen , sondern auch in der auslän¬
dischen Presse Stoff zu allen möglichen Erörterungen gegeben
hatte , während man hier kaum davon sprach , eine endgiltige
Erledigung gefunden haben . — Der Straßenverkehr ist seit
einigen Tagen in unsrer Stadt ein ungewöhnlich stiller , da
bis auf einige kleine Abtheilungen sämmtliches Militär zu
den Herbstmanövern ausgerückt ist .

Hj Aus der bahr . Pfalz , 9 . Sept . Ende voriger Woche
spielte vor dem Polizeigericht in Kaiserslautern ein interes¬
santer Preßprozeß , der ein zahlreiches Auditorium herbeige¬
lockt hatte . Gegenstand der Klage war ein giftiger Artikel
der ultramontanen „ Rheinpfalz " , in welchem die Ankunft
des Bischofs Reinkens in Kaiserslautern und der nachfol¬
gende Firmungsakt in so höhnischer Weise besprochen worden
war , wie das eben nur ein fanatischer Priester fertig bringt .
Als Verfasser wurde denn auch der dortige Kaplan Lorenz
ermittelt . Das Urtheil lautete , nieder genug , aus 75 Thlr .
Geldstrafe , subsidiär 75 Tage Arrest .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 8 . Sept . Das Verbot der Sedan - Feier

hat noch ein Nachspiel gehabt . Eine Deputation von drei
Mitgliedern des betroffenen Vereins „ Germania " hat die
schützende , resp . rächende Intervention des deutschen Bot¬
schafters nachgesucht , dieser aber hat , und zwar mit der be¬

stimmten Erklärung , die Behörde habe ohne Zweifel gewußt ,
was ihr zu thun obliege , jedes wie immer geartete Ein¬
schreiten abgelehnt .

Der bekannte Artikel , in welchem die „ Times " für die
Aufrichtung der insurgirten türkischen Provinzen zu neuen
Vasallenstaaten der Pforte plaidirten , erregte ein größeres
Interesse deßhalb , weil man der Meinung sein konnte und
wirklich war , es spreche sich in ihnen die Anschauung der
englischen Regierung aus . Wie ich höre , hat der englische
Botschafter sofort nach seinem Wiedereintreffen in Wien Ver¬
anlassung genommen , jeden Zusammenhang seines Kabinets
mit den gedachten Auslassungen ausdrücklich zu desavouiren .

Frankreich .
/ X Paris , 8 . Sept . Der von dem Vizeadmiral La Ron -

ciere le Noury , dermaligem Oberbefehlshaber des Mittel¬
meer -Geschwaders , an seine in Evreux bankettirenden Freunde
gerichtete Brief , aus welchem wir gestern die bezeichnendste
Stelle mitgetheilt haben , erregt einen wahren Sturm in der
republikanischen Presse .

„Das ist mehr als ein Skandal, " ruft die „ Rvpublique
franyaise " aus , „ das ist ein schwerer Verstoß gegen alle Re¬
geln der militärischen Disziplin ; denn wir bezweifeln , daß
der Marineminister den Admiral la Ronciore ermächtigt hat ,
sich auch nur einen Augenblick den Pflichten seines Kom -
mando ' s zu entziehen und ein Schriftstück zu veröffentlichen ,
in welchem es heißt , daß Frankreich , wenn der Augenblick
gekommen sein wird , im europäischen Konzert den Platz wie¬
der einnchmen werde , welchen ihm die gegenwärtige Form
seiner Regierung untersagt . Was kann eine solche Sprache
anders bedeuten , als daß die Republik , deren Oberhaupt der
Marschall Mac Mahon ist und in deren Diensten Hr . La
Ronciöre le Noury steht , im europäischen Konzert nicht den
Platz einnimmt , der ihr gebührt und daß sie daher wegfallen
muß ? Wer konnte berufen sein , zu gestatten , daß ein höhe¬
rer Offizier solchen Ideen öffentlich Ausdruck gebe? Ist es
wirklich den natürlichen Hütern der Gesetze nunmehr erlaubt ,

s sich gegen dieselben zu empören ? und wenn solche Auzi » - ,
^

tungen nicht geahndet werden , was wäre denn dan « ^

strafbar ? " "

Derselbe Schmerzensschrei wird vom „ Siecle "
, von

„ Opinion nationale " , dem „ Courrier de France " und
„ XIX . Siecke " ausgestoßen . „ Sollten wir etwa, " ruft
About in dem letzteren Blatte aus , „ ohne daß wir ez

^

ahnt hätten , einen Pavia zur See besitzen ? " ^
Wie der „ Moniteur universel " erfährt , hat die Regien»

von dem Briefe des Admiral La Ronciöre le Nvu
mit „ tiefem Mißvergnügen " Kenntniß genommen . Befand«
bedenklich erschienen ihr in demselben zwei Stellen : is ^
jenige , in welcher der Admiral der Regierung seinen Beists
unter Vorbehalten zusagt , die zu den anstößigsten Auslem».
gen Anlaß geben können ; 2 ) die Stelle , in welcher Hr y
Ronciöre darlegt , daß die „ Form " der gegenwärtigen ^
gierung das Land der fremden Allianzen beraube . Ml
kann in den offiziellen Kreisen , sagt der „ Moniteur "

, uj?
begreifen , wie einer der höchsten Staatsbeamten öffenM
solche Erklärungen abgeben kann .

"

Nach der „ Liberte " soll sogar der linke Flügel des Mn»,
steriums auf dem Punkte stehen , eine Disziplinarmaß ^
gegen den Vizeadmiral La Ronciöre zu beantragen .
Marineminister , Hr . v . Montaignac , befindet sich ^
gens eben auf Urlaub und soll erst heute Abend wieder i»
Paris eintreffen .

Darf man einer Andeutung der „ Patrie " Glauben schg.
ken , so hätte der Prinz Napoleon in der letzten
Anstrengungen gemacht , sich am Hofe von Chislehurst , «d.
Arenenberg wieder in Gnaden aufnehmen zu lassen . Er U
sich dazu der Vermittlung einer Königin ( der Königin - Witts,
von Schweden ?) und eines Generals ( Fleury ? ) beditU
haben , die aber auf alle Vorstellungen nur die Antwort er¬
halten hätten : „ vor den Wahlen kann von keiner Aussig
nung die Rede sein " . - Die Kaiserin Eugenik und ihr Sch ,
glauben nicht mit Unrecht , daß der Prinz sich nur un^
ihrer Flagge in die künftige Assembler einschleichen will, W
dann sogleich die alten Jntriguen wieder auszunehmen .

/ X Paris , 9 . Sept . Die Konferenz der englj .
schen und französischen Friedensfreunde M
gestern eine zweite Sitzung , in welcher man namentlich «Kr
die Frage der Abschaffung der stehenden Armeen verhandelte .
Ein französischer Redner , Hr . Limousin , gestand , daß die
Frage unter den obwaltenden Verhältnissen eine delikate sei
und daß man einstweilen nur theoretisch darauf hinarbeit«,
solle, für internationale Streitfragen die schiedsrichterliche
Instanz zu erwirken und allmälig das System der Volks.
Milizen nach Schweizer Muster an Stelle des Systems der
stehenden Armeen zu setzen . Ein Anwesender unterbrach des
Redner mit dem Rufe : „ Wie steht es dann mit Elsaß-
Lothringen ? " Darauf erwiderte Hr . Limousin : „Diese
Frage bleibt mit dem System der Schiedsgerichte offener
als je und würde ' von diesen , da sie das Selbstbestinmuings -
recht der Völker achten würden , nur die erwünschte Lösung
erfahren . Dagegen wäre es ganz verfehlt , aus eine mili¬
tärische Revanche zu sinnen . Solche Revanchen ziehen nsr
immer andere nach sich . Frankreich hat in seiner Vergan¬
genheit des Kriegsruhms genug , um sich auch einmal eine
Niederlage gefallen lassen zu können . Wer denkt heute noch
daran , Revanche für Waterloo zu nehmen ? " Darauf sprach
der bekannte englische Bauern -Agitator Josef Arch , wieder
im Sinne des europäischen Schiedsgerichts , und nach eini¬
gen andern Reden nahm die Versammlung eine Resolution
an , welche das System der stehenden Armeen vom politi-
schen, moralischen und wirthschaftlichen Standpunkt ver¬
wirft .

Türkei . ,
— Vom Schauplatze der Aufstände macht die „N . Fr.

Pr . " folgende Mittheilungen :
Im ganzen Distrikte von Trebinje bis an die österreichische

Grenze herrscht „ vollständige Grabesstille " . Der „Pol . Corr .", die

sonst jeden Vogelfliuten - Schuß notirt , kann man diese Bemerkung
ben . Nur dicht an der montenegrinischen Grenze scheint es noch «l

den letzten Tagen ziemlich rumort zu haben . So hätten vorgester»

mehrfache Kämpfe stattgefunden , die alle die Einnahme der schon wr

acht Tagen als unhaltbar geschilderten türkischen Grenzveste Niksic M

Zielpunkte hatten . Wiewohl eS dabei sehr blutig hergegangen sein so*

und aus Cetinje der Befehl an die Insurgenten Vorgelegen ist , n»

jeden Preis Niksic zu erobern , so scheint es doch nur bei dem verlaß-

reichen Kampfe und dem unvollzogenen montenegrinischen Befehle ge¬

blieben zu sein . Außerdem wurde noch in der Nähe von Nikstc »»

den Besitz der türkischen Blockhäuser von Tornjovitza und Ozri »

Dritten . Obgleich diese Kämpfe auf beiden Seiten Opfer forderten, j»

welchen auch der Jusbascha (Kommandant von Ozrin ) zu zählen wäre^

so scheinen doch beide Objekte in türkischen Händen geblieben zu1 ^

Nach Mittheilung der „Politik " find die in Cetinje accreditirten So >-

suln Frankreichs und Italiens vorgestern nach Scutari abgerciit .

hätten im Aufträge ihrer Regierungen sich über die Neutralität l

tenegro
'S Auskunft verschafft und dürften „kaum befriedigt " abgen

sein . Die „ Politik " glaubt eben , was sie wünscht . Da Serbien

wiegelt , wird Montenegre wahrlich nicht allein das große Ristk«

sich nehmen . Zwar wehrt sich der montenegrinische Monireur »l

Cernagora " gegen alle Montenegro „ verdächtigenden Gerüchte " nM

sichert, Montenegro werde nie und nimmer aufhören , „ die »erkoi

Idee der Völkerfreiheit zu sein , als deren Träger Fürst Nikolaus ^
stehe" . Recht gut ! Trotz alledem , er „ steht da " und marschirt E

und das ist die Hauptsache ! ^
Inder Herzegowina Pocht schon der Hunger an die

^
Dessenungeachtet werden die an den Bettelstab gebrachten RaM

^
wiffenloser Weise von geschäftigen Aufwieglern um so reichlich *

^
aufregenden Nachrichten über Erfolge ihrer christlichen Brüder

deren Distrikten der Provinz bedacht. Noch immer wird von

strafwürdigen Leuten mit der serbischen und montenegrinis «̂ "
^ ^ .

geflunkert . Der angeblich bevorstehende AuSbruch des Krieges ^
Serbien und der Türkei spielt überhaupt noch in allen »ns »

dalmatinisch - türkischen Grenze zugehenden Berichten eine gE

In Bosnien sollen viele Rajah sich wieder in ihren

sprengel zurückbegeben und dieselben inahoknedanischen Gr >W



- um Arbeit angegangen haben, deren Leben sie noch vor acht
^ drohten. Von dem unablässigen Störenfried , dem griechischen

^
ffen Zarko, verlautet nichts. Viel hängt davon ab, ob Hrn . Ristic 's

^ ivrechen, f
'
srnerhin Zuzüge nach Bosnien zu verhindern , nur eben

7 ^ mereneS bleiben wird . Die Organe seiner Partei schäumen vor

« n,b über seine Mäßigung . „ Granitschar " sagt, falls die Regierung kei -
^

Krieg eröffne , werde in Serbien ein Bürgerkrieg entstehen, wel-
" "

Serbien vernichten werde , und auf die Minister werde der Fluch
' g r Serben fallen. Dasselbe Blatt meldet den Abzug von Freiwilli -
*

nlLaaren aus Batschka und Srem nach Bosnien ,

onr Erläuterung unseres aus Ragusa eingetroffenen Telegramm » sei

erkt daß die Konfiskation einer Transports von

fünfhundert Gewehren und fünf Kanonen, welche für die Insurgenten

kSimmt gewesen , in GradiSca erfolgte, und zwar an Bord eines von

Serbien die Save herauf gefahrenen Schiffes. Man wird sich also
- Axite der Mächte durch serbische Versprechungen nicht in Sicher -

beit wiegen lassen dürfen. Die diplomatische Pression hat , wie die

« ol. Korr." meldet , im serbischen Kabinet zu Auseinandersetzungen
"

-„bri die eine Krise in Aussicht stellten . Man setzte also die Pression

fort und die telegraphisch signalisirte Wendung trat ein . „Inzwischen

unterliegt eS keinem Zweifel, daß die Minister in Anbetracht der ihnen

durch die Verhältnisse vorgezeichneten Ingas äs eonäuits und der in

Kragujevatz herrschenden Stimmung nicht mit allzu zuversichtlicherMiene

dtchin abgereiSt sind . Vor ihrer Abreise wurde noch die Ernennung
de» Oberstlieutenants Leschjanin zum Kommandanten der stehenden

Heere- vollzogen .
_ _

Badische Chronik
* Karlsruhe , 10. Sept . Die gestrige Geburtstags -

Feier unseres geliebten Landesherrn , die von dem ganzen badischen
Kolke in freudiger Erregung begangen wurde, nahm in unserer Stadt

unter der Gunst der Witterung in ungetrübter FesteSstimmung einen

ungemein günstigen Verlauf . Schon die Vorfeier im Thiergarten ,
wo ein Musikcorps spielte nnd bei Einbruch der Dunkelheit die Büste
d«r Großherzogs und die angrenzenden Gebüschgruppen,, BosketS und

Rasenflächen in reicher Beleuchtung glänzten , gestaltete sich zu einem

sehr genußreichen Abend , der seine Patriotische Weihe durch ein Hoch
aus den Grvßherzog erhielt , in das die zahlreichen Festgenoffen leb -

hast einstimmten . Später ging Zapfenstreich mit Musik durch die

trotz der späten Stunde ungewöhnlich belebte Stadt .
Der FesteSmorgen selbst , der strahlend über der Residenz aufging ,

fand sie im reichsten Schmucke von Flaggen , die in den badischen und
deutschen Farben in jeder Größe von allen Häusern wehten. Eine
militärische Tagwache erössuete die festlichen Kundgebungen , die Ar -
tillcric der Feuerwehr donnerte ihren freudigen Gruß , vom Rathhaus¬
thurm herab erklang feierliche Choralmustk, und ein zahllose Menge
strömte in die Kirchen aller Konfessionen zum Fest- Gottesdienst , zu
welchem auch die Garnison in großer Gala auSgerückt war . Nach
Beendigung desselben fand auf dem Marktplatz eine große, von General
v. Pritzelwitz abgenommene Parade statt.

Um 1 Uhr begann im Gartensaale des Museums ein Festdiner , an
welchem die Spitzen der Staatsbehörden , die Generalität und eine
große Anzahl von Angehörigen verschiedener Berufsklaffen in gehoben¬
ster Stimmung Theil nahmen. Im Verlaufe desselben sprach Se .
Excellenz Hr . Staatsminister vr . IollY zur Feier des Tages fol¬
gende Worte :

. In freudig gehobener Stimmung sind wir hier versammelt, um daS
GeburtSfest unseres geliebten Landesherrn zu feiern , mit hingebender
Lheilnahme , die vom Herzen kommt , und darum auch , dessen sind
wir gewiß, den Weg zum Herzen Desjenigen findet, dem sie in Ehr¬
erbietung gewidmet ist. Wer die Dinge mit zersetzender Skepsis be¬
trachtet, der könnte in der doppelten Beziehung, in welcher jeder Ein¬
zelne von uns zu dem Einzelstaat und zu dem Reich , zu dem LandeS -
herrn und dem Kaiser steht , eine Abschwächung beider Beziehungen
finden; die geschichtliche Erfahrung , welche wir in fünf kurzen, aber
unermeßlich inhaltreichen Jahren gemacht haben, hat aber praktisch das
Gegentheil erhärtet . Es ist ein Glück für uns , ja wir können, glaube
ich, ohne Uebertreibung sagen , es ist ein Glück für die höhere Kultur -
entwicklung überhaupt , daß in Deutschland die Verwirklichung des
Bundesstaates in vollem Maße gelingt, indem die Beziehungen zu dem
Ganzen und zu den Einzelstaaten , weit entfernt , sich gegenseitig zu
befehden , im Gegentheil sich untereinander stützen und fördern . ES
ist bei uns bereit- nicht nur für Len grübelnden Verstand erkennbar
geworden, sondern wir bethätigen es in dem wirklichen Leben , daß die
Aufgabe, die deutsche Macht nach Außen zur Geltung zu bringen und das
«llgemeine nationale Leben zu vertreten , sehr wohl sich von der andern
Aufgabe trennen läßt , die inneren Etaatsintereffen zu Pflegen, daß
jene erste Aufgabe nur durch das Zusammenwirken Aller zu lösen ist,
während die zweite in dem kleineren Kreise der enger Verbundenen
mit hingebenderer Sorglichkeit und wärmerer Liebe behandelt werden
kann .

Ich brauche Ihnen dies nicht weiter auszuführen ; ich rufe nur das
Bild unseres edlen Großherzogs Friedrich vor Ihre Augen, dessen selbst¬
loser , nie ermüdender, pflichttreuer Thätigkeit dieses Land so unendlich viel
»trtankt, daß wir es uns ohne Ihn gar nicht in seiner jetzigen Verfas -
jung denken können . Und was ist das innerste Wesen dieses Fürsten , der
m edler Bescheidenheit seine Person so gerne zurücktreten läßt und doch^ n Stempel seiner hohen Art unserem ganzen öffentlichen Leben un -
» Wchlich ausgeprägt hat -/Es ist der weitherzige Patriotismus , wel¬
ch» der Nation gern und willig gab , was ihr zu ihrer politischen
Haltung nothwendig war , und seinem badischen Volke gewissenhaft
mAohrte , was es zu seiner Existenz bedarf ; es ist der ideale Sinn ,
wichen, Bildung und geistige Freiheit die höchsten menschlichen Güter sind-Uudder zugleich weiß, daß sie nur durch die sich selbst beschränkende Zucht
pwonnen werden können; es ist der reine Wille , welcher für Recht^ Gesetz unbeirrbar rintritt und zugleich mit der bisweilen nicht zu
^ meidenden Schärfe derselben durch die Milde und die wahrhaftige

Übsagikeit des Herzens zu versöhnen weiß. -Dcben Sie , meine
» kn , den Gefühlen, welche Sie durchdrivgery mit mir einen Aus -

uck in dem Rufe, unser erhabener Landesherr , der beste Patriot des
der weise Lenker seines Volkes , der feste und doch freundlich

" Wahrer des Recht - , Seine Königliche Hoheit Groß -
k

* i ° g Friedrich hoch !
Anwesenden stimmten mit froher Begeisterung in dieses Hoch

Während des Mahles konzertirte im Museumsgartcn die Musik
drenadierregiments unter Hrn . Böttge 's Direktion .

Versammlung schickte ein Glückwunsch -Telegramm an Se . König!-
on Großherzog nach Mainau , welches , da Höchstderselbe gestern

von der Insel abwesend war , erst heute an seine hohe Adresse gelangte
und sofort mit freundlichem Dank erwidert wurde.

Gleichzeitig fand auch in Däschner's reich geschmücktem Palmengar .
ten ein Festessen von etwa SV Mitgliedern des Beamten - und Bürger -
standes statt, bei welchem Hr . Bürgermeister Schnetzler auf Se .
König! . Hoheit den Großherzog, Hr . Kreisgerichts-Rath v . Blitters -
dorf auf die Stadt Karlsruhe und Hr . Anwalt Böckh auf das ba¬
dische Land toastirten. Auf den sofortigen telegraphischen Glückwunsch
an Se . Königl. Hoheit den Großherzog traf heute eine gnädige Ant¬
wort an Hrn . Bürgermeister Schnetzler ein .

Nachmittags 2 Uhr begann das Festschießen der hiesigen Schü -
tzengesellschaft , und von 3 ' /? Uhr an spielte die Grenadiermusik im
Sallenwäldchen , wo bei dem schönen Wetter eine große Menschenmenge
hin und her wogte. Den Tag schloß eine Galavorstellung im Hof¬
theater, wo bei festlich beleuchtetem Hause die Oper „ Templer und
Jüdin " von Marschner über die , Bühne ging.

* Karlsruhe , 10. Sept . Hr . Hos- Schauspieler Lange von
hier hat bei seinem kürzlichen Gastspiele an der Mannheimer Holbühne
die dortigen , gegen auswärtige Künstler sonst ziemlich spröden Theater¬
besucher so schnell und vollständig zu seinen aufrichtigen und eifrigen
Verehrern gemacht , daß er den Beifall jenes Abends wohl unter seine
bedeutenden Erfolge rechnen kann. Das „Mannh . Unterhaltungsblatt "
sagt in Nr . 60 über das Austreten des geschätzten Mimen in dem Lust¬
spiel „Gegenüber" : „ Hrn . Lange 's Leistung als Konzertmeister Hart¬
lieb war eine höchst gemüthvolle und liebenswürdige , dieselbe war ,
wie es von einem solchen Künstler nicht anders zu erwarten , bis in 's
kleinste Detail auSgearbeitet ; allein seine Mimik war schon an und für
sich ein Schatzkästlein der verschiedensten Gesühlsnüancen . Wir erin¬
nern nur an die wahrhaft köstliche Art und Weise des Verschämtseins,
mit welcher Hr . Lange dem Wolfgang seine Liebe mittheilt, sowie ferner
an seinen Besuch bei der Wittwe von Wahren und seine allmälig wach¬
sende Kühnheit. Hr . Lange wurde vom Publikum in der ehrenvollsten
Weise ausgezeichnet und hoffentlich haben wir auch noch ferner Ge¬
legenheit , einen so ausgezeichneten Gast auf unserer Bühne zu bc -
wundern . "

8* Pforzheim , 9. Sept . Wie immer, so verkündigten auch heute
wieder Glockengeläute und Böllerschüsse die Feier des Geburts .
fester unseres allverehrten Landerfürsten. An dem Fest -Gottesdienst
in den verschiedenen Kirchen , sowie an dem Festessen , welches im Gast-
Hof zum Schwarzen Adler stattsand, betheiligten sich außer den Mit¬
gliedern der Staats - und Gemeindebehörden noch viele andere Ein¬
wohner unserer Stadt .

Nachschrift
ff Glogau, 9. Sept. , Nachmitt. Se . Maj. der Kaiser, wel¬

cher sein Bedauern ausgesprochen hatte , das ihm angebotene
äHouner ämutoiro nicht annehmen zu können, traf von der
Umfahrt durch die Stadt gegen i, - 2 Uhr wieder auf dem
Bahnhof ein und setzte alsbald die Reise nach Breslau fort.

ff Mogau , 9. Sept. Se. Maj. der Kaiser , der auf
der Reise hierher von der von allen Seiten zusammenge¬
strömten Bevölkerung auf allen Stationen mit großem Jubel
begrüßt worden war, aber nur in Frankfurt a . O. und in
Reppen kurze Zeit hatte anhalten lassen , ist heute Mittag
kurz nach 1 Uhr mit den übrigen Mitgliedern der Königl.
Familie und dem Großherzog von Mecklenburg - Schwerin und
dem Herzog von Connaught hier eingetroffen. Unter den
Salutschüssen der Festung und unter unausgesetzten enthu¬
siastischen Zurufen der Kops an Kopf gedrängten Bevölkerung
fuhren der Kaiser , welcher die Uniform des Leib-Kürassier -
Regiments trug, und der Kronprinz , in der Uniform seines
schlesischen Dragonerregiments , in die Prächtig geschmückte
Stadt .

f Wien , 10. Sept. Dem „Korrespondenzbureau " wird
aus Belgrad telegraphirt : Die Skuptschina ist in
Kragustvatz eröffnet ; soeben trifft ein sehr kurzer Auszug der
angeblich sehr weitläufigen Thronrede ein . An erster Stelle
werden die Ereignisse in Bosnien und der Herzegowina mit
großem Ernste erwähnt und den Sympathien für dieselben
Ausdruck gegeben . Bei dieser Stelle herrschte im Saale auf
der Linken vollkommene Stille . Darauf erwähnt die Thron¬
rede die vorzubereitenden Vorlagen über Erweiterung der
Gemeindcautonomie, über größere persönliche Sicherheit, Preß¬
freiheit , sowie die stattgefundene Verlobung des Fürsten,
welch letztere Erwähnung von der Versammlung mit stür¬
mischen Zivios ausgenommen ward . Zum Schluffe sagte
der Fürst : Ich rechne zuversichtlich auf die Unterstützung
der Nation in Erfüllung meiner schwierigen Aufgabe, na¬
mentlich in dem jetzigen , sehr ernsten Momente, wie dies die
serbische Nation stets in solchen Zeitläuften that Diesem
Passus antwortete der allgemeine , begeisterte Ruf : „Wir
wollen es ! "

f Bern , 9. Sept. Die Minister Leon Say und Cail-
laux haben gestern die Arbeiten am Gotthardt - Tunnel
in Augenschein genommen . — Der Minister Herzog von
Dscazes kam gestern durch Bern und Jnterlaken.

f Paris , 10. Sept. Die „ Opinion nationale " will
wissen , die Thronrede des Fürsten Milan werde die
Serben bestimmen , ruhig zu bleiben , und die Insurgenten
auffordern , die Waffen niederzulegen , um den möglichsten
Vortheil von der europäischen Mediation zu ziehen , welche
erhebliche Konzessionen garantirc.

f Konstantinopel , 10. Sept. Telegramm des Vali von
Mostar vom 7. d . : Hussein und Nedjilo Pascha sind von
Stolatz in Trebinje und Bilek eingetroffcn , ohne Gefecht mit
den Insurgenten , welche flüchteten. Hussein ging auf der
Straße von Ragusa bis zur Grcnzdouane vor , nahm die
in den Händen der Insurgenten befindlichen Blockhäuser den¬
selben wieder ab und kehrte sodann nach Trebinje zurück. Die
Insurgenten zeigen sich noch im Gebirge, fliehen aber bei
Annäherung der Truppen. Nedjib Pascha marschirte von
Dilek bis Trebinje, die Insurgenten zerstreuend. Die Trup¬
pen in Trebinje und Bilek werden gegenwärtig von Ragusa
aus verproviantirt. Hussein und Nedjib Pascha erhielten die

Ordre, die Kommunikation zwischen Gotschka und Bilek her¬
zustellen .

f London , 9 . Sept. Bei einem heute zu Gunsten der
Aufständischen in der Herzegowina stattgehabten Meetingwurde ein Brief Lord Ruffell's, der erkrankt ist, verlesen .
In demselben erklärt er : „ Die Pforte biete keine Garantie
für die Erfüllung der Pflichten einer guten Regierung ; man
müsse für die unterdrückten Völkerschaften eine unabhängige
Regierung zu erlangen suchen , wie eine solche Serbien von
Lord Derby früher verschafft wurde . Er sei hoch erfreut ,
daß England , Frankreich und Italien sich den drei Kaiser .
Mächten angcschloffen haben, um mit denselben über die
Wünsche der Bevölkerung in den fraglichen Ländern zu be-
rathen. Er halte es für das günstigste Resultat, wenn es
der gemeinsamen Aktion der Mächte gelänge , einen Entwurf
für eine gute und gerechte Regierung für die aufständischen
Provinzen auszuarbeiten, welcher von der Pforte acceptirtwürde und so der europäische Frieden erhalten bliebe ."Das wenig zahlreiche Meeting nahm eine den Aufständi¬
schen sympathische Resolution an .

f London , 10 . Sept. Der „ Times " wird aus Wien
gemeldet , die Pforte habe der griechischen Regierung
angezeigt , sie werde die türkischen Truppen von der griechi¬
schen Grenze zurückziehen, und ersuche Griechenland im In¬
teresse der Sicherheit, die Grenze stärker zu besetzen .

Frankfurter Kursierte, .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 10. Sept ., die übrigen vom S. Sept .)

Ätaatspapiere . '

Preußen l ' ,, "/ ^Obligationen —
Baden 5"/« Obligationen —

.. 4' /? ,. - WS

. 4 '"., „ 95' ,«

. 3 -/2°/, Oblig. v . 1612
Bayern 4 '/,o^ Obligationen 101 -/«

- 4"/o
Württemberg Obligat. 105 ' /«

.. . 101' /,
„ . 96 ' ,«

Nassau 1' /, Obligattonen 96' /,Gr . Hessen 1 °/, Obligation . SS ' /«
Oest . 5 -/« Silbcrrcute

Zins 4 ',2 °,o 67 '/.
, S ' /o Papierrente

Zins 4y ? /o 63' /«

Luxem - 4°/,Obl . i.Fr . 528kr. SS
bürg 4 °/« . i .THI.ö lOökr. —

Rußland 5 °/«Obkgat .v . 1870
-e L 12 . 105 '/«

. 5°/« do . xon 1871 102 -/«
, do . von 1872 —

Schweden 4>/. °/„ do . i. Thlr . 97 ' /«
Schweiz 4 »/„Bern .Sttsobl . 98 ' ,
N .' Amerika 6 "/„ Bonds

188Sr v. 1862 —
„ 6 °/, dto 1885r

von 1865 100 - /,
. 5°/o dto . 1S05r

v . 1864) 101 '/,3«/« Spanische 19 >«Volle französ. Rente —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank 105- /«
Franks . Bankveri « -
Deutsche Bereinsbank 78 '/«
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank 126 -/.
Oefterr . Nationalbank 836
Württemberg . Veremsbank 118' /,
Oefterr . Kredit Aktie» 186
Mitt .deulfchKreditbank —
Rheinische Kreditbank 94 '/«
Basler Bankverein 85-/«
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 74' /,
Stuttgarter v nuk —
Deutsche Esfckiculmnk 107 ' /«
Ostr -deutsche Bank 79'/«
4 '/? /o bayr . Ostb. ->200 fl. 115 -/r
ly . "/« pfälz.Maxbahn öOOfl. —
4»/« Hess . Ludwigsbahn 100
S ' /r «,« Oberh-. ss. Eisnb 350fl. 74 -/«5 »/« östr . Frz .Staatsb . 247 -,«5 °/„ „ Süd -Lombard. SO '/«
3 °/« „ Nordwestb . -A . 130
5 °/»Elifab .Eisab . ä200fl. 160
5»/oRud. -Eisenb. L . E . MOfl . 114 ' ,r
b°/«Bhhm .Westb.-A . 200fl . 171
5 °/oFrz .Jos .Eise«bah« 144 ',2
Galizier 201 -/«

b°/«Mähr .Grenzb.-Pr . i. S .
S °/«Böhm.Westb .-Pr . i . Silb . —
5°/Misab .B.-Pr .i .S . I . Em. 81 - '

.
5°/« dto . „ 2 . Em. 80- /«
5 "/, dto . stenerfr. neue „ 83 -/«
5°/, do . (Neumarkt-Ried) 83 -/,
50/oDonau-Drau 60 °/,5 ",°Frz . -Jos . -Prior . 84
5 °/oKronpr.Rud . -Pr .v .67/68 79
5«/gKronpr.Rud .-Pr . v . l869 —
5 -/«östr .Nrdwstb.-P .i .S . 84- ,«5°/« „ „ ttit . 8 . 69
Vorarlberger —
5"/«Ungar .Ostb .-Prior . i .S . —
5 "/«Ungar. Nordostb .-Prior . —
5"/gUngar. -Galiz. 65 '

/,
Ungar . Eis.-Anl . 78
5 °/göstr.Süd -Lomb .-Pr .i .Fr . 81 ' /«3 °/«östrSüd -Lomb . -Pr . 47'/«6 °/«österr .Staatsb .-Pr . 97 - /«
3 "/oösterr .Staatsb .-Pr . 64 ' /«3-/«Livorn.Pr .,i,it . 0 , v » v , —
5"/« Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe —
. 98 ' .'.6°/, Pacific Central Kg

6«/, South Missouri 61 -/,

Änteherlsiooie «nv Prämienanleihe « .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 111' / ,
Bayr . 4"/g Prämien -Anl. 126 ' ,«
Badische4 -,« dto. 124' /«

„ 3S -fl.-Loose . . 147
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 83.20
Großh . Hessische 50-fl . -Loose —

. . 2S -fl.- . 180.-
Ansbach- Gunzenhaus. Loose 26 .80

Oestr .4°/«2S0fl .Loosev.1854 114
. 5«/,öv0fl . - . v .1860 121-/.
. 10t>-fl. -Loose v . 1864 312 .40

Ungar. Staatsloose 100 fl. 177 .20
Raab -GrazerlOOTHlr . -Loose 84-/«
Schwedische lO -Thlr .-Loose 48
Finnländer lO -Thlr .-Loose 42 .40
Meininger 7-fl. -Loose 19 .8O
3»/, Oldenburger40-Thlr .-L 116 ' /«

Wechselkurse, » vld » « v --.ober.
Londou16Psd .Et .2 . 203 .70
Paris 11X» FrcS . 4»,« 80 .90
WicnlOOst .östr.W.4 -.2"io 181.30

Holland. 10- ,l . -Sr . Mt . 16.80- 85
Ducaten . . . . . 9.55—60
26 -FrancS St . . 16.18 — 22
Engl. Sovereigns . 20.38 —43
Russische Imperial . 16 .72- 77
Dollars in Gold . 4.17—SV
Dollarcoupon . _

: besser. ^

Srediiakiien 373 — , StaatSbahn
Lommandit 152.25. Tendenz : still.
Krediraftieo 211 .70 , Lombarde»
obaut 103.75 , Napoleonsd'or —.

Schlußkurs) 115-/«.
btr » in der Beilage Seit « II .

n verantwortlich:
0 sh » rt in Karlsruhe .

Disconto . . . l .S . 4-/2
Preuß -Friedrichsd

'or RH. —
Pistole » . 16 .50—55

Tendenz

Berliner Börse . 10. Sept .
494 .50 , Lombarden 182 .50 , Disc .

Wiener Börse . 10. Sept .
104 .75 , Staatsbahn 103.75 , Ang
Tendenz : ziemlich fest .

New -York , 10 . Sept . Gsld <
Weitere Handelssache ;

Für die RedÄtio
I « Stellvertret . Karl L

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , den 12. Sept. 3. Quartal. 95. Abonnements-

Vorstellung . Der Templer und die Jüdin, große Oper in
3 Akren , von Marschner . Anfang 6 Uhr.

Theater in Bade «.
Montag , 13. Sept. Deborah , Schauspiel in 4 Akten ,von Mosenthal . „ Deborah " — Frl . Jaud aus München

als Gast. Anfang .̂- 7 Uhr.



dL» Todesanzeige.
sÄ V. 315 . Jllenau . Ver-

^ wandten und Freunden wid¬
men wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater und Großvater

Louis Kall »
Oekonom der Großh . Heil- und

Pflegeanstalt Jllenau,
nach kurzem Krankenlager heute
Abend 5 Uhr im Alter »on 65
Jahren entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Jllenau, den 9. Septbr. 1875,

Die trauernden Hinter-
_ bliebenen . _

Danksagrmg .
V.301 . Berghausen . Allen

Freunden und Bekannten , welche
unserer geliebten Mutter u. Schwie¬
germutter , Frau Wenz Wittwe ,
Bärenwirth dahier , die letzte Ehre
erwiesen und durch die reichliche Be-
kränzung ihres Sarges , sowie durch
die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, ihren freundschaft¬
lichen Gefühlen Ausdruck verliehen,
wird von den trauernd Hinterblie¬
benen der schmerzlichste, aber auf¬
richtigste Dank dargebracht.

Berghausen , den 7 . Sept . 1875.

Nn .lMrisicrl . siir VolksauMmig.
V .188 . 2. Dieser Tage verläßt die Presse :

Die Todsünde des Papstthums .
j Ein unwiderleglicher Nachweis , dag die Behauptung von dessen göttlicher oder

apostolischer Stillung , biblischer oder geschichtticher Begründung gänzlich aus der Lust
gegriffen ist. Das Exmplar , 32 Seiten stark , wird zu 10 Ps . verkamt ; gegen Lin -

! sendung von K M 68 Pf . werden 100 Exempl verabfolgt.
, DaS Unternehmen wird dem Wohlwollen der Volk- freunde , besonders sreifinni -

j gen Vereinen , nipfohlen. W -nn dieselben die Flugschriften durch Colporteure unter

f Gewährung eine « Rabattes von 33 >/,0/ „ verbreiten lassen , werden sie hoffentlich etwas

i Gutes wirken, ohne daß sie sich ein Opfer auserlegen. Ar Ekpcditlon dcs Inddrulschen

, Sonulagsblattes >» Alutlgarl. _ _

Thalia - 6mnmei? - Theater
dbos zu Rarkruhe.
Unter der Direktion der Hrn . R . Schmiß .
Samstag den 11 . u . Sonntag

den 12. Sept. 1875,
znm letzten Male :

Blaubart
Große Operette in 3 Alte» und 4 Bildern

von I . Offenbach .

Montag den 13 . Septbr . 1875.
Aus vieles Verlangen znm

5ten Male :

„Di ? Schwabin ."
Lustspiel in 1 Akt von Kastelly .

Vorschuß - Verein Pfoyheirv .
Commisftelle .

B .303 . 1 . Wir suchen möglichst mit so¬
fortigem Eintritt einen jungen Mann mit
guten Referenzen zu eogagiren , der selb-
ständig zu arbeiten versteht , Gehalt nach
Leistung_

Stellegefuch aW
Haushälterin

V .313 . Eia alleinstehendes ges.k
Frauenzimmer an ! guter Familie , d, »8
stet« eine Haushaltung und gute Küche»
besorgte, sehr tüchtig und häuslich ist,»
für sich nicht wohnen mag, die Frau deSl
Hause» vollständig vertrete» kann, sucht»
bei einem altern Herrn oder Dame eine»
Stelle als Haushälterin .

Gefl . Offerten sind unter 1 . 8 . zu
richten an die Expedition dieses Blatter »
oder xoote reatants vurlaek .

B 122 . 2. E o n st » n z .

eine erfahrene , tüchtige mit guten Referen¬
zen , findet dauernde Stellung .

Gest. Offerten unter 6 .70. tz. befördert die
Annsncen - Expedition von

Kellnsrstelle .
B . 128 3. Ein junger zuverlässiger

Kellner findet eine einträgliche JahreS-
stelle . Zu erfragen bei der Expedition
diese- Blattes ._

Stelle - Gesuch.
B138 . 2. Ein verheiratheler Mann , ge¬

setzten Alter- . nunmehr niilitärfrei . kauf¬
männisch gebildet , in der VersicherungS-
branche erfahren , mit guten Referenzen ver¬
sehen , sucht dauernde Beschäftigung als
Verwalter , Fabnkausseher , Brrsiche -
rüllgsbeamter , oder eine sonl entfpre -
chende, hinlänglich rentirende Beschäjtignng.

Gef. Anträge unter Chiffre X 2 1224
»ermittelt die Expedition dieses Bl ._

Gesucht
zur Ablösung eiucr erste » uud alleinige »,
»»Mansch sichere« Hypothek »»«
fl. 57,666 auf ei» herrschaftlichesGut
i» der Nähe »»« Frriburg t . v . wird ei»
gleiches Kapital zu 4 bis 4Zinse «
gesucht .

HieraufReflektiresdeSelbstdarlether
beltedeu ihre Adreffe gefl. and 8. 382 tz.
a» ch- in

einzuseudr». B.198."
B7170. r. Kellnerstelle-Gesuch.
Ein junger gewandter Saalkellner sucht

ms den l . Okt. «ine ähnliche Stelle . Gate
»eugniffe stehen zu Diensten .

Za erfragen bei der Expedition d . Bl .

2 «»,« « « Gulden
zu 5»/„ Verzinslich und doppelt sicher ge¬
stellt werten zu cediren gesucht . Gefl. An¬
träge befördert die Expedition dieses Blatte -
unter Chiffre L . L . lOO. « .136. 2

V . 169. 2. Karlsruhe .

Garlmdtmverein. V. Verdandsausllellung.
Dauer derselben bis Sonntag den 12 . September » Abends 6 Uhr ,

Eintrittspreis : bi» zum Schluß der Ausstellung 20 Pfennig .

Wissenschaftliche Olwungsanstalr Salon
bei Ludwrgsburg (Kgr . Württemberg) .

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Oltober . Prospekte und weitere Auskunft
ertheilt der Inspektor

T832 W . Paulus .

Prima Ruhrev FettsErott ,
Hasenwinklev Sck >miedekohlerr ,
sowie alle Sorten Coaks

bis zu den größten Posten liefert billigst
Mannheim

V.b5. 4 .

Uie vunilerburkn ktäkr - und tlsilkräke
der psrnaoisoksn Ovea-küanrs , von Llex v.
Rnmkoldt mit den Worten smptvlrlen » Xstluna
und 1'nderknlose leklen bei äsn Oognsros
gänrliek , und ibr Körper bleibt bei barter An¬
strengung tagelang ebne Kabrung null 8eklak
vollkräktiz« , v. Loerbavs , Louplaud , lksekndl
und allen Lüdamerika- Reisenden bestätigt , sind
von der dsntseben Oelekrtenvelt tkssretisek
längst, xraktisek aber erst seit Rinkübrnog- der
kret' 8ampson 'seben Ooea-kräxarats der Llob-
renäpotkeks in Naio^ anerkannt , indem diese ,
veil aus kriseder küanre dargestellt , sämmt -
liobs wirksamen RestLndtbeile unver¬

ändert entbaltsn , Liese kräparate , am Lrankenkette tansenäkaek er¬
probt , sind bei Rrnst - und Lungenkrankkeiten , selbst in vorgesebrit -
tenen 8tadisn , von eminenter Wirkung (killen l ) , keilen giünäliob alle
Unterleibs - und Verdaunngs - Lrankkeiten (killenII und Wein ) , sind
nnersetslieb bei allen Kervenleidsn und emsiges Radikalmittel gegen
sxso. Zebväeksxnstände jeder ^ rt (killen 1l1 L Spiritus ). kreis
1 8ok. 3 kmk. , 6 8eb . 15 Rwk . , 1 RIae. 3 Rmk . Lelekrends ^bkand-

8ampson's , der die Looa an Ort und 8tells sorgialtigst
gratis d. d Nokren - Lpotkeke Llain^ uud deren Le -
Raden - Laden : beide Orossk . Rok-^potkeken . öa -

8teinkoksr . Ornssk Rok-^potkeke . Oonstans : N Por-
8trassburg : Lokamtrel , Lteen-^ potkeks , Ltein-

luug krok. 1)r
studirte , kraneo
xöts-^pvtbekeo :
denveiler : X
reut , Xpvtdeksr .
gasse 27 und Rar , Illeisen -Lpotkeks. L 650. 16

K Billingen .'
Gasthaus M DMjchen Kaijer
zunächst beim Bahnhof , empfiehlt

C .

Grdarbeitsn
B .1S7 . Zur unbeschränkten Submission aus die Erd -Arbeiten bei Erhöhung

und Verstärkung der HauptrbeindammS auf der Markung GambSheim , Landkreis

Straßburg , veranschlagt zu 17546,61 Mark , ist Termin anberaumt aus
Donnerstag den 16 d - Mts , Vorm . 16 Uhr ,

im Büreau deS Unterzeichneten, Llanwolkenftraße No . 15 hier , woselbst der

Kostenanschlag und die Bedingungen eingeiehen werden können.
Straßbnrg , den 7. September 1875 .

Der Wasserbau-Bezuks-Jvgemeur
(s ix) _ Bauinspektor Angele.

Conftanz am Bodenfee.
» « «»- » OlliT 51S. 24.

Unter dem Protektorat

Sr- Aönigl . Kotjeit des Hroßherzogs von Waden .
Hau- I . Ranges . Für Reisende und Pensionäre See - und andere Bäder

jeher Art . Alpen- und See - AnSficht . Parkanlagen. Pension incl . Zimmer
von Rmk . 5 . 56 Pf . , Zimmer von Rmk 1 . 86 Pf . an , im Winter

nach Üebereinknnft lknxllsd Üöervle « « a 8iin «t » v ' 8 In 16 «
> V6np «l « k «w « » « , « 1. ( R61822 ) .

XX ^ U87
ID5 'WUtDx ,

H .,mv8d » «d8 » 88v Sir . 18 ,
ss»S,» iN>. r k . II.

L» l
'' SUMM

'
«sldsItdüliN ,

»ha « 8to »s« irkung scbliessend
kür Wandanslänis ,
Kr Rrnnr.^nstLnder.

zu treten .
Häntlicher Sinn , gediegener Charakter,

sowie Vermögen sind Hauptbedingungen .
Photographien erbeten und werden auf

Verlangen wieder retoornirt . Strenglle
DiScretion . Franko Offerte snb 0 . kl.
M . 98 postlag ernd Larlsrnks ._

Bäckerei zu verkaufen ,
^ In einer großen Siadt der Rheinpsalz
! ist ein zweistöckiges Wohnhaus mit einge-
i richteter Bäckerei, welche seit Jahren mit

^ gutem Erfolg betrieben wird , unter sehr
! günstigen Bedingungen zu verkaufen.
. Näheres bei der Expedition dieses

Blatter . V .3I0 1.

Hciraths Antra a .
B 316. Ein Kansmann in den 20r Jah¬

ren sucht mit einem jnngen Mädchen (Chri¬
stin) behufs Bereheltthung in Briefwechsel

Eine Bvnnevei ,
Sudwerk circa 10 20 Ohm haltend , wird
in der Nähe zwischen Karlsruhe und Offen-
bürg zu kaufen oder auf einige Jahre zu
pachten gesucht . Näheres bei der Expedition
die !«- Blattes . _

V 312 . z .
B .184. 2. Gaggenan .

Zu verkaufen.
: Hechtwirth Stößer

hat 8 Stück gnt erhaltene
Weinsäffcr , von 8 bis 18 Ohm haltend, za
verkaufen.

B .183. 2. Pforzheim .

f Zu verkaufen.
/ - 10 Siück weingrüae La-

ge . fäffer von 6 - 20 Ohm
Hades zu verkaufen

Svneikk » «-»- 4 41» . in Pforzheim .

^ B .176. 2. Pforzheim .

D Wagen -Pferde.
Rappcu , Norddeutscher
Ra ^e, leichterer Schlag, 6

jährig , 163 Temimeter groß,
Wallach uud Stute,

elegant, vorzügliche Lauser.
Näherei bei Herrn KÜbler , Schmied.

Meister in Pforzheim.
V .173. 3 Karlsruhe .^

Zu verkaufen
Durch Umzug wegenMan¬

gel an Raum steht eine hohe
GoldinchSstute ohne Abzeichen , mili¬
tärfromm geritten und zweispännig gesah
ren , zum Verkauf Eltlingerstr . Nr . 9.

V .166. 2. Baden .

Pferdeverkauf.
Zwei dunkelbraune Wa¬

genpferde, 9 - und lOjährig,
NorddeutscheRace , sehr »er-

traut , ein- und zweispännig gefahren, find
zu verkaufen.

Näheres bai
A. Görgrr z . Deutschen Kaiser.

l-i
Di »lv «r » » Ist » » ckvvr1tn «i»x

ist gloiebssitig : , Ln » r «,
, SvI»r«r»I»«i»»vI»I688«I,

l!»« z(«In >« I, « r , Srvvd «1«v» ,
Ret »r » » d «i>nI «I, «r,Ill » IIii »» » G «t «.
8sbr solid und sauber gearbeitet ; kreis
1i/. 1AIr . dsimRsdrikanteoll . 8vb8n -
1«1 »>1, Koriin , IV I, « IpLk »-< v8tv
184 . (kür Wiedsrverkäuksr sskr

günstig .) * ä 1241 7.

Füv Brevbvauev
Virr Gährstaudeu und
riue Maischftaude B.178 . 2.

zu verkaufen.
Näheres bei der Expediiion dieser B !

B . 305 . Weiher ,
Amt Bruchsal.
Winterschafweide-

Berpachtung.
Montag dcn 20 . Septdr . d . I . ,

M i t t a g S 12 U h r ,
wird aus hiesigem Ralhhause die Winter -
schafweide verpachtet, wozu man Lusttragen¬
de höflichst einladet.

Weiher, den 8 . September 1875.
Der Gemeindrrath .

L. Bader .
gjB .304 . 1 . Damm .hof bei Eppingen.

Obstversteigerung.
Den Ertrag von circa 60 ApfelbLumen

meistens seine - Tafelobst , läßt Unter¬
zeichnete Berwaltnnz Mittwoch den
15. d M ., Mittags 1 Uhr snfangend , öffent¬
lich einzeln oder im Ganzen gegen Baar -
zahlung an den Meistbietenden versteigern.

Dammhof , den 9 . September 1875.
Frhr . v. Gemmingen 'sche GntSverwaltung

Dammhoi bei Eppingen , Baden.
W i e ß n r r .

V .1S2. 1 . Rr . 730. Prechthal .

Stammholz -Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Prechthal , Amt- Wald-
kirck , läßt in ihrem Gemeindewald

Dienstag den 21 . und
Mittwoch den 22. d M .

350 Stück tonnene und buchene Stämme
öffentlich versteigern.

Zusammenkunsr Morgens 8 Uhr aus dem
Schönbihleckle.

Prechthal, den 6 . September 1875.
Bürgermeisteramt .

_ Becherer .
B .199 Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Inhaber von Schuldurkiinden beS

1856r Anlehen- der Stadt Heidelberg von
220.000 fl werden hirrinit in Kenntuiß ge¬
setzt, daß die 2ie Serie Coupons für 1 . Ja -
nuar 1876/86 gegen Rückgabe der Talon -
bei der Unterzeichneten Kasse in Empfang
genommen werden kann.

Heuelberg , den 8 . September 1875.
Ststtkasse .

Niederheiser .

Bürgerliche Rechtspflege
Bkrwögrnsabsoudervllge» .

U.834, Nr . 17,085 . Offen bura .
Nach Z 1060 P .O . wird erkannt :

ES sei d e Ehefrau deS Sebastian
ReigelSberger , Theresia, geborn«
Kaufmann , von Elgersweier für
berechtigt zu rrllären , ihr Vermögen
von tem ihres Ehemanne» abzuson-
deru, und habe Letzterer die Kosten zu
tragend

Offenburg , den 3 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht

S ^ r u rH

Stationen der Lemberg- Czeru»^ ^ ^
Eisenbahugesillschaft, ser Goliri !^ !'--^ . .
Ludwigk -Bahn , der Laiser. F, „ ,i^ vl .
Nordbabn und Wi -n (Wcstbahnd,o
einer - und den dieffeiiigenStationen
heim , Kehl . Basel und Schaffhauseo^ -.
seit» via Paffau und Siwbach
dem 10. September l . I . weiter ermzaA
bezhw . neu vereinbarte Frachtsatz, in
samkeit. ^ ck>

Exemplare des betreffenden Sp ?- ;,, ^ ..
können bei den genanmen dicffeitr «, ^ »
tionen unentgeltlich bezogen werden.

^
Der bezügliche Spezialtarif vom l » .

l. I . sammt Nachtrag vom 1 . Juli
wird durch den neuen Tarif aufaehvh .n

^
Karlsruhe , den 8. September 1875

Generaldirektion
der Großh . StaatS -Lisenbahnen

Zimmer .
Vaher ,

« .309 . Karlsruhe .

In Folge der mit dem 1. SepteM « !. -»
in Ungarn zur Einsührung gelang
Transportsteuer unterliegen von dem ^
chen Termin ab die Frachtsätze der 24. A .
deutschen TarisnachlragS sür den dneste»
Verkehr mit Stationen der OesierreichilA
Südbahn und sämmtliche Frachtsätze^
den Transport von Getreide , Malz, HUu^
flüchten, Mahlproduktew und Oclsaatea j»
direkten Verkehr mit Stationen der Oeßei.
reichijchenS' aatSbahn, südöstliche und Ai» .
Nen-Szönyer Linie einer Erhöhung um de»
jenigen Stenerbetrag , welcher auf die Fracht
ontheile der aus Ungarischem StaatSgeih ^
liegenden Strecken dieser Bahnen entfällt.

Die betreffenden ZnschlagSt,bellen ßyz
bei den diesseitigen B .-rbandstationen ureiu-
geklich zu haben.

Karlsruhe , den 8. Septämber 1875 .
Generaldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Bayer .
V.147. 2. Nr . 1684. Karl - ruh ?

Fischwasser - Verpach¬
tung

Folgende Sraiische Fijchwaffer, welche « f
Martini d . I . pachtfällig werden , low« ,
auf weitere 12 Jahre im Wege öffentlicher
Versteigerung zur Wiederverpachtung:

Dienstag den 14 . d . Mrs . ,
Vormittag - 11 Uhr ,

in unserer Kanzlei,
die Fischwasser bei Kn ielinze ,

(im Rheinhasen und vollen Rhein) ».
Nachmittag - 3 Uhr ,

iw Rathhause zu Daxlanden ,
1 . von den Fischwafsern zu Daxl «» .

den jene im Grundwaffer , in der
alten Fedcrbach und im vollen Rhen,
und

2. von den Fischwaffein bei Forchhei »
und Neuburgweier jene im »olle,
Rhein und im Salmengrund .

Karlsruhe , den 4 September 1875.
Größt, . Lowänenverwaltung .

B .308 Karlsruhe .

Bekaunnn ' chung.
Für die direkte Beförderung von Getreide, j

Hülsenfrüchten, Mablprodukten , Oelsaaten
und qebronLten leeren Säcken zwischen

V.200 . 1 . Nr . 2S17 . Freiburg .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Vergehung von Hochbau»
arbeiten .

Höherer Anordnung zufolge werden die
bei der Erweiterung de» Freiburger Ela»
tionrgebäudeS vorkownierideu nachgen« »
ten Sauarbeiten im SubmisstouSwegem»

geben :
1) die Herstellung ker

Anstreicherarbeit, ver-
anschlagt zu . . . 7729 R . 4W

2) die Herstellung deS
ASPhalltrottoicL . . 4593, , 8" ,

Voranschläge und Baubedinguugen « »

gen aus dem Geschäftszimmer de» Ulkt»

zeichneten zur Einsicht auf. , „
UebernahmSlustige wollen ihre AuWE

nach Prozenten der Voranschläge geB^
verschlossen , Ironkirt und mit eutsprechei «
Aufschrift versehen , längstens bi-

Montag den 20 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben g ' öffnet weriw,
bei mir einreichen.

Freiburg , den 8 . September 187s .
Der

Großh . BczirkSbahningemeur
für den Bezirk Freibnrg .

_ Schesf » l !.
B . 183 1 . Nr . 771 . M - nuhe ' »

Großh bad . Staat
Eisenbahnen .

Vergebung von Asphalt
rungs - Arbeite «.

Die Herstellung eines Asphalt-
in hiestger Personen - Einsteigdalle
dem Submisstonrwege vergeben
dasselbe mißt 1640 UM -

ES werden daher dielenigen Hcrrrw ,

sich mit derartiger Arbeit besagen,
laden , ihre Lng -dvte versiegelt uns

zeichneter Ausschrisl versehen , bl» >» - .
Samstag den 25 Septewbe >

Vormittags 10 Uhr ,
bei unterfertigter Stelle rinzurety
inzwischen a> ch die Bedingunzen e »
werden könne«.

Mannheim , den 7 . September i

Großh . Eifenbahnbaa -Jn pr^
Stein a m -

_ ^
1L IX VS
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Mruck » nd Lorlsa lor
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